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Dr. F. H. Härrlv!z, .Är
Oi'ice und Wöhnug:

97 Äord Silabamn Str. Telephon

:t,& - MZ diifcM öuf KM Mö!i ur K;ltM 'Jm Häi
! öliibig Zöll qilaöet ku Dth 8Ujtfl .jliik JufdiHifieit, um dem lättaZ! dak w ubiiuet M'C all in ttwu sTrTss '

ttdtNttS 2iH0tlU ten. aber nur der Cottcurrentett weqen. Xflf i Und drei bis vier Zoll dicke Me l qesi!ltett Bedürfniß nach einem Zmig. selben Quart.er gelegen sind, in einer !sttMlMOWtt?ni
21 und würden gerne Daraus verzichten. , . ' den. 13 wird kein Stuhl von der geseilenvertlN in Weimar abzuhelfen. Gebend, wo wenig Privathauser sich I lvr $ffifc lllCA... .w .J: v.;:.il. ! ie? mun anneroroenlilaz uuiiauent ,,., ,"."1 4, mh iirh hmtvr her. ,rl,,,.'sii't'n ' ; sn),,,,,,. .. i,4.".k.. I r' y nuwenn ane noerrn oai iyuu inup - l,r k,lktt,r!ebte ultiir.AiAte 'tvu. .. ., .. ...

. "7 . Jv .." ;..?!: . . I 'v,.... jnu - ,ri 1 ' ; . : lorgios rlNgsumye!orkli?n lann, way Kennern oes twricrrciiciiuoni;) ins Vingkgorlgen ttlio wklie ege znruazu- - Ax 1 1

1211h Sonntiias lart nur bcstim. unÖ 1'' l9 ? 1C J r, t, r
! ren'd man eine Unterhaltung führt. : neueste Blüthe des hiesigen Pereins, legen hat'und so nicht die nothwendige H&&ivacjiicy ...LS JA"5' !f2J:7., so wett in da cfcJi,, Lx. JlilAtt ÄtwfflrttlrlJ. aen lie sich auch noch ... ...x .. :.. tt:.?.. I ifl,, n-- fcrm!rnen rnn nir . juriiiiuntii umuuri. 1m.a14 taMs!4.t vii uuuuiuutiiuj4invvviviuiuvtw4u.il, tut 3 u uiu vu,uv viu. iiuiui iuu uiuvtuuu uiuu mvi vuut vuifii i nrii m Try i r(As i i. L C V -

I " v v.v '' ' i V;-eV-von den kleinen Lieben mitgenommen rasch eine Schaar weiblicher legen '

Demonstranten angesammelt, die durch
oft ausgedehnten anstrengenden Proben
am Morgen und den Boritellunaen am

i 1 r er nimrtritiT( iltn.trt'l! rti VTrtn ? - I in , t , Mtilial l.t ,,ri mfr nt lrfiahtt nhr nnannntthitt Bntft. 0:. ........ a tik f.Un. Q!...n ...... .V,,V nijniuupiki 1 H' ' ..quiiimvi jkv. if, uiu iiiuu n m, ftötu", . seine Mitglieder 0 ....... . I - '.'der vom Ncw Mrk Store.
z ' . : ;n r. ; : Aus Buoapei ro i x 0 ae. rpi n toertanoorft ?us tat stroentibraiv

k iih iiii in i. i iiTi 'ii nirnn i siiirn in n k ri . i -o-- i-f ..- - i . , . i

Ein naturNches kzeilmltkel furl

Fallsucht, Hysterie, Veitötan
Nervösität, Hypochondrie,
Melancholie, Schlaflosig

Seit, Schwindel, Trunk
sncht, Rückenmark

ud Gcb!nt- -

Schwächen.
Tief Medizin bat eine direkte Wirkung aus die Ntti

ben'lientren. besritigt allen Ueberniz und besbider!
deustuöde,Nerven.Fluidum .tstemeZusa,

'Ölrtftlff V
y

Office - No. 60 Gsl Sbio Str..
Ossitt'S'ur.den : v--ia Utzr Bormittag,. 5--4

I

Udr nmittaa.
,-.- 5e roadway d Lieolku,e.

-
; s." '. meldet : Ter Kronzeuge in dem a-- 1- Vf" nellTJ"Zn Szlarer Prozesse. Moriz Scharf, ist SMe MATHEW" " - 7-- . 7 ,(" laut einer aus Amsterdam hierher ge- - üud tt nnm fejn aacifani' on c " . y. fyVmilie,nD.ater rsliy' langten Tepesche dort dieser 2age qe- - iOkQ MEDICINC CO., gv) 4 FN,k i k,, mhPTn . . . nrta , . . .. . I w -- ZZm .

..7 - " Norden. Man' erinnert ich. wie eiMOÄrrpr ' UT ,8 li(yriTLTX . i e
durch einen Pandurenkommissär zur ...o 7 ' &JBlutdeschuldigung gegen seinen eigenenneue Neremsarunduna. d:e wodi ZU' .... . .. v. . s.:. c,.,aavoita tn den deutschen klvotbeken T

icoocy unier :uty;uiuca uiauuiu ucgiu -
nftA JAi Hiier oireu giuaugui iuuiüc ; je v . Will. Panker. 54 West Waslzwgton Jden. n allem ErnN aeivrocben. wäre HUUJii t? uii iu9iuD vi, rt , i,f,r. f 1 uÄl n r rniir ihm Ktr unh t5f ftöh ffi- - ft Str. ttttti Plncfiln ßane.. a...',.li: i.vw. .V"

?z indeß wirklich wünscheuswerth. Aus SU" "cn V 7 Tk
ZU betrachten l,t. dürfte troMm Be.
achtung verdlenen da e.n
Rom wellender Weimarer Rentier, ein

U 113 itlltW VI. V.Vb. . : w' . . . ; i.'Uimi hlir ließ "ite zu na) rufen uno iyra. nacy andettyalo ayren icyon
enden Auges gestand dieje em, dag - U e b e r e i n e h e l i ch e s Trama garn zurückkehren. Moriz

ne dare.n gewilligt habe. Mit Mee er wird aus Paris berichtet: In der verblieb IN Amsterdam, wo er twir. I. Wühler,dnrchzudrennen. Meeier versuchte lotxlüt MarCeau 37 bewohnt scit eini- - manten?chlciserel lernte, und
leine fvrau mit der Erklärung zu ve. uti eine iunae Dame, rau v. Nch a.ut. to dav er von der

v ir ii KKAkiii&jLiL.ikftav& . . . . ikr .ii k waa . . , r . . . . ir i j . . rt..'' :i. x . . n .. 1. 1 . 1" " ' " 7 1'. ' ' OC ii lUNOIUR UCIIICÜCII ÜUUCU. Uüi'l Wrtrtr ;trrnhftiro nntl rtn.tPhirt rin? lflNe kliern NUCu dtruiieil UNICrilUBIC.

W dft ebm. M bad'. "'ÄlMSi i 8t 'n.g' ni, ihm. daß w.nn i Änng Än m Di Zage drang ibm bei der Ärbei,
T.iZ is, ab KinesReqS der Fall. Rur LCÄ"uhrf?m iie liebe, et mit dieser gehen solle. ,. überbrachten mehrere B!e ein Z:imm,tspl.t,er in das Auge und
,--
;,i mn, ,;,; .;' mahl in d-- t n,e i'trtu.tion , nar Stunden wäler war er mit i i,.ins, Krrkn es en,icket,e sich eine Gebirnentiün.' Jd gemuhlen ,n der naien ,,

thräne,,: eichen kkittie verschwunden. aber abgelehnt wurde, dunq mi, fatalem Ausgange.
Piie aehadt haben mag, atz er , fä. "?iJ2it I 4iie U je er.ählt. ist Kittie SchSch l l Uhr den j Da, Organ der Heils,ich, die erste jZruenZpersn. um de. Jah?e der'Stein.vaftm zu n-et-

ma alter Herr, i

Kaiienunb tteralha;. ; ÄÖCrtTaMM '".Men er feine rechtmäßige Gattin Frau . Willelu sprechen wünschte. eZ 'Z $ TrTÄ S.'
überging. Leich, ist dieser ESr, c. vrM ft ,. fif ,g ,h memals w,e. er ablehnte, feinen Namen' zu nen-- .

zz,iei aus dem Himmel, der soeben dem
. und ,t sogar nmig,.ch.

t--
""' !

d',' Z Gnaden annehmen und ha, eme AlZ er nicht angenommen wurde. Genera,- - Boo.h durch Vermittelung
Tenn ein Voll lann nicht eher Mtall q u ,re PH ,n r, e y ein alt. .hk,chk,dunqsllage gtM ibn emgele,. mn einen Revo der und brachte sich Post zuaeaanaen ist
- 'brauchen. !, bis .welch ha,. m,,cher ann m Pawtue. R. I.. Sie i eine hübsche. hchgedi,de,e i Schu in den Unterleid bei. Ter Mese" Schreiben. ,0 heißt eSW de,

i , j i4t xmm, i8 ez Im immer t, an den, rundsas und reiche Frau. Verwundete wurde in eine pvthcle ge- - Blatte vn
ber .

nich?.
. In den. La., mag es ' dt

,
d.e kyre dem.Jtm jte geb ,otz A u s s.h.-ha- b ,n i n brach.. . feligestell. wurde, daß er de. '1 SX"enJK2 !

ubcrbauvt seine meralicbake geven. ,vg vuwivsu it. m cempyls, .enn., eiquroigungen er. atte der Dame, deuticker Aeierve. rt,,nu ftfsrirmM Wr,n
die : : v"- - -- " v-"- -

Bewohner der himmlischen Regionen itJCUIlCRCT'ba größte Jnteresie an Allem nehmen.!
was die Ausbreitung des b mm ckev i fl. irt

lie tägüte ATibürt foti durch den Träge:
i2Ccnt3 per Uoiic die Sonntag-Tribün- e- 5

Cent? per Wocre. Beide zusammen 15Ccnt3 sder
63Cenii per Monat. Per Post ,ugesZiiZ! in Vor
zuZbezaHlunz 5.' per Jahr.

Office : No. 18 Süd Alabama Str.

ZndiünapoliS, Ind., I April 1893

Lur bcleriUtr&t.

sä eint neuerdings wieder einmal
zum g?iten Ton angloamr:kani''cder
Blätter zu gehören, das gros'.e Publi-kn- m

wegen der llhclcra in Angst und
Schreien zu jagen. 2as das Motio
dieser Alarnincchricht.'n sein mag, läßt
sich tauin dcnirn; es münte denn sein.
daß irgend ein eifersüchtiges Jndivi-- :
dnum, von Angst und Concurrenzneid j

geso'.tert, der Weltausstellung einen '

1 . f v zi X x. LVfyA. i
. '

vuii5-1- ivitic uiiu u utii uiuyiu- -

Den Mitbewerb vom .valic kalten !

möchte. Tenn so viel steht bomben !

sest. dan die AngN vor der Cholera,
wenn rechtzeitig genährt und verdreh

.tet. ein wirlsameres Schregespenst ist.
als die Seuche selbst in eigener graust-ue- r

Person. Um der ungegründeten
Furcht wirksam entgegen zu treten,
ist nichts besser, 'als die weiteste

Verbreitung der Urtheile verständiger
und unparteiischer Beobachter. 'Zu
diesen gehört Tr. Ernest Hart, die

englische Autorität in allen

Fragen, welche sich um anstehende
.strankyelten drehen. Er hat soeben i

.in, uria6 übe, Kmmend.
0b,ra' pdl,z,r,, dem w,r olgmde--
mwehrnen: ... . .

Km neuer ? usbruch der bkra ,n ,

Kuropa ,st ttmms usa,ch'',en. !

u.ach,, nmn zugegen da de

öoti t molÄÄSSÄi"?4ÄT ic,,!
- M V-?.?-

m Z.K

Ji band !, u ,,ch

..
Z Ä4,""."'"" ;

lvi.' tann man das Eindringen oer
-- Seuche aus ibrem stets glimmenden

Herd nach dem Westen verhüten? Nach
der Ansicht Tr. Harts ist Hamburg der
Paß. durch welchen die Seuche sich aller
Wahrscheinlichkeit nach ihren Weg bah
nen würde. Hamburg hat nicht wem-ge- r

als neun (zholeraepideinicn durch
tttm i.-i-- 5, rf to0rfir.Mtf ti 1

lliltiuiwi, WU k'liuiuin liu; i

keuche nach England und äußeren
Ländern Europas, um nun auf ihrem

- W.'ge nach Amerika kaum noch aufge- -

halten werden zu können
. !

Hamburg liegt sehr bequem für5 i

!i?che chlne, namentlich tur lolche.
welche Anzivanderer befördern, zu

. . . . . . ... .( ? L t 1 C... 3 i I

i'iiüimi loigl rrillizrunm'tt ,

iaiiTc der großen Flune ui Rußland i

der Wolga, später der Elbe, bekannt- - s

irrt. . ist hurij t'to ni?Yith'.innert '
LU 11 Lrill LXJ U 11. ftfclV.ll 4.UVK. V1U W' ' ... ' ;-- -

reitaeiTcur. , Daß da? UlDruaiier von Oai ,

tult tUiCrirnTirrTiTiaeTr.ra?ira renenen .

.j .i i -

ist nn) dan
" man i3, in der Stadt des

eitüng.'wasserk zum Genuß so gut wie

gar nicht bcirniit. Das heftige Auf- -

186.! schreibt Dr. Hart der schmu iqen '

Bcschanenh-i- t des Tbemsewaisers ii
vch vielen anöerm lut sich

:

d i e l
il ü ch t . d äs F I u ß ruafse r bilöe den !

.

vbo' ?ral
der ha den

!

dJ3n
deutlich bcförder"' Früh
es an n'un "abre bis die '

endans itz ;

Än im in
. R.fL..ftCÄ. r

:

trjjni'.a .aslren er i üoueiiocie It lljrC. .

zjieise um die Welt. wllljUiagC er--
I

,

reicht oie furchtbare Gejinel L"bon :

binnen drei Monaten ich ih Aus. i

bruch in Kaschmir, und ihr Weg um
die Welt wird nur durch die .Vorsichts

maßregeln gehemmt, die man zu ihrer
Abwehr trifft.

Die Lehren des verflossenen Sm
mers sind nicht umsonst gewesen. Ham
dnrg stebt heute unter der direkten und
energischen Controlle des Reichsgcsund- -

hettsaints, .und alle früheren Krah. ,

iTiinrr pvii t l iniirnriT irir ti xi;nrnrri
Z Z'"LIn New V)orf wird der

.inkii ntutz........ Seftem der .Oa'en..... .
.

bpgKne. unter Kontrolle der Bunz
ISt'hörhcn uoqtnccn, und

.
die jiuig-un- o

flpllojiit. welche während der vor.

zährlgen Epidemie herrschten, find nn.;
ntthorrmtilfirt unh frititnfn tormrihrtniin n

, öiv,v .U . ,
v n

vernanolger )ezee geivicucn.

egen Nnseumö Areals".

s!e und am höchsten cntrcutelte i uiuetnert. U4 wvw ocneie pcy

H,mdelsvolk der alten Welt, indem sie sich
'

kies in den Felsen und erst zwci Sekun
mir jn unbekannte uno entfernte ! cen 'pner eiplodir:e das Trznamit mit

r . J. ::'f. fi I . i. r . : . s ." .
1 .'A.lvll V.. . . M 1 rt II 1 fl f H i II lPril I llll . T I 9 I 1 iT10Tl I.' II ll 1 " I lT 1.1" 71 ..nini I

lUU 11, icill.'U! uiiiw uuiiw i i i; ; u.t. i iu,u i uiiurn, iid v h i

nt. aüitnnf.ittfit tiitionfil rnn. HA . aiÄv?r,nf.T:t.ht,TrVi'FfHktv Wl IIIV tlUUf V41Vti V V i Xf (1 1 1 . t tftil' I

Krebs,
Ecsckivürr, !i7,c!n, Tumor?, or

Bsüsas Ann rndung deö ViefTci kurirt. '

Dr. L. N. HOWARD.
'Alt Süd Jllinvi? Etrabe.

Jrage n ick einem Zirkular.

Hhmr A. Sinytlic, 1). 1).
Z a h n . A r z t.

Zimmer ?!o. Vi, Masonie Tempie. SudoflOie
Tenneffee und Wailzington Strake.

Indianapolis. And.

Mary C. Lloy.d,
Zahnärztitt,

3U. MERIDIAN STREET.
Feine Brillen und Augengläser.

N. F. Dalton & Co.,
C" a,,0Ur 1 11

CV ttvolZ.
THur. und Jcnüerrakmen. Schindeln. Latten.

LüdNo'.leOilWasHingtonftr. Jndiarapolt,

Frank H. Blackledge,
Advokat und NcÄitöanwalt,

Zimmer 12, Sngalls Block.

Indianapolis, Ind.

Ovid B. Iamesou,
Advokat und Ncchtsanwalt,

. Zimmer o & 7 Branden Block.

Ecke Delaware Washington Straße.

Cropsey & McDonald,

Advvkatell und Notare,
Zimmer IS und 16 In

No. 60 Oft Market Straße.
Praktiziren in allxn Gertcbtöhöfen.

flotu-- Denn. 9itR)tou Bk. Taylor.

Denny & Taylor.
Advokaten und Notare,
prakttzirrn tn alirn Skaats .Bundesgerichten.
Zimmer I u. 2. Phönix lock. 9ä4 Ost Bkarketftr.

Indianapolis, Ind.

Bandagen :ut& wundärztliche
Apparate, Bruchbänder, Liüiken. Schienen und
alle wundSrztlichen Gegenstände. Das größte
Lager künstlicher Augen.

AVin. H.Armstrong & Co.,
77 Eüd Illinois Ttrav.

IAH IDEAL FAMILY MEDICINE
I For Iadlceatl. BIIionutfM.
I leadeke, Cn.Uatio. BaCon.pleil.il. Offrn.iveKrva.tli.I ai (Ol diaorder o Ui bU,mx h.
flirwand Bowela,
I RIPANS TABULC8
i tur gvntly Tt--1 promptly. Ierfct
I digestlon followa Uiplt naa Soid
f bT drarffiota nr itt-i-it tniL ßoz
2nai8). iac. .P.bw . Mv .j 1 liaawmvmto .I ruf irr Niniriirtnijjresi

IFA-M- j flltMlOAt. OO ücwTrk.

Detectiv Agentur.
62)4 Süd Illinois Str., Zimmer 9 und 10.

Diese Agentur erbietet sicd zur Untersncdungaller S,vil und tLriminalfäUe. Alle öesckäfte
sk, en conftdentieU. H. C. Webster. tw un
Tl,oS. Meillan. Äff.stent.

&ttt& Treibriemen undb Schmirgelräder

Spezialitäten der

W. B. Barry Saw & Supply Co.'

Die Duthie Daaaett
Tool Manufacturing Corap'nynue nen seine XLerkzkuge u. seine Maschinerie

Elektrische Maschinerie gemacht und repartrt.
193 & 195 Süd Meridian Straße.

Besondere Aufmertsamkeit auf Härtuna von
Metallen. Telephon 70.

W. T. Tuthie. Präs.
ftÖ. S. Dageett. Sekr. u. Schatzm.

Capital Macliine Works,
LouiS ffotz. Eigenthümer.

Fabrikanten von Werkzeugen und speziellen und
Erperimcr.laiMaschliierien.

Presse nnd Stempel eine Speiialitat.
Ns. 3', Süd Lllabama Straße.

A. L. WOOLLEN,
No. 137 Virginia Avenue.

GaZ. Wasser, und Dampfheizungs.
Einrichtungen.

Reparaturcn prompt besorgt.

Columbia Halle!
Ecke McCartyDekvare Str.

Die schönste, größte und am bequemsten et,
gerichtetete Halle der Südseite.

Sie steht ,ur Versugung für Äbhallung von

Conzerten,
TanzkKränzchen,

VartieS ,c.
Besonders ist sie Vereinen zu empfehlen.
C& Die schönste Wirthschaft . in d

Stadt. Nur die iestrn Gttränle kerden vn.
abreicht.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

(Mo Schmidt.

Staar- - und Schielangen
werden positiv in wenigen Minuten sckmerll
actzcllr. lndcr sollten behandelt werden
lanae sie st kr jung sind.

Lsande Angen. .cdwacke. rvZsserige Auqe. Na
senkararrh. Taubheit, glug i Ohr: U beild.ren Augn. Otzren, Noseu nnd Hai. leiden
werden nS einer ueuen. verbesserten tWatjobe
schmer,lo kurirr.

. Brillen
werden für sede uge speziell ngeferkiat Vas

rzsill,! oorr ernnazt. icvache der
sligmat.sche Augen.

Künstliche ci?::.
Da? reiäidaltigste ?ssortir''ent im C.f.tn. tldselben werden Qne C. t;l:.i s " er'l" r"tept. .Haben die ir "- - u- - "i .3hr- .,", rli.. . i t . . V' i ' i

" ' .

Qpresiur.irn 0
H3 4 i:':s: '

und die fs ansangen. 2'.liegroß
miiü der stopf, wie lang miizien die .

wie fett oder wie mager mutz
:,and den o m ( e .

Ur,n Wn, i., W? ,
wcrden, und wo y)ren anzian
digen llüundermcn'chen auf ? $i
welcher st lasse gehören tättowirte
Männlein und Wei'blein. Ä'enschenkiN'
der mit vier hren. Armlose od.r Zu
vielarmiqe. Schwertverschlinger und
Fcuerfrej'ser? Solche Fragen ließen
sich noch zu Hunderten aufweifen, und
Paddocks Entwurf gibt darüber größ
tcntheils keinen Bescheid, wenn er auch
z. B. mit anerkennenswerthem seinem
lLefühl die schöne Tscherkessin" vom
Arm des Gesetzes nicht erreicht sehen
will.

chon :m zwel anderen nm.ifrt5
schen Staatslegislaturen, nämlich in V

Massachusetts und in allsornien.
wurden ähnliche Vorlagien eingebracht.

1 a j.r.fk.. faLlx L . . u

stellungen ekelerregender oder skandals
ser Art wirksam entgegenzutreten.

Schmiedekunst nd jugendl,?,
Nationen. -

Steinzeit und Bronzeal'.er. Mai 2

ch.r mag wohl o!t genug die' e Aus- -

drücke in Büchern geleien hal' e.l. tn
dm Glauben, daß die Wienzch tdi- -

mit eine ganz bestimmte Perird .'in der
Geschichte der Menschheit meine . e!wa
wie man in

.
der Schule ans den Ge i

m h k w r ?i..tititiih n frnt ftslR rt?f A VlIMl J '

' r :

lind wenn es ,'o'cke aibt. so aebören
zur Hebung bergmännische Kcn'ntni'se. i

Taher kommt es. da das ziemlich häu.
fig und meist in gediegenem Zustande
vorkommende Gold viel früher gefun - '

den wurde und im Jugendalter der
Nationen eine so bede'uteude Rolle

spielt, viel mehr, als das meis5 in
schwer zu trennenden Verbindungen
mit anderen Metallen, jedenfalls nie j

rein, vorkommende Eisen. Talin ist
auch der Ursprung des Tauschhandels
zu i nden, daß von der Natur wenig
begünstigte Völker Eisen g'gen ihre ;

rooucte umwechselten, namentlich '

I'ce(ien tt;.,d. So wurden die Vdöni.ier
l
l... !

.....,... .
i i rir ri t 1

War also die Kunst der bergmänni
schen Gewinnung des Eisens eine Er
rungenschast einer sehr hohen Eultur

cVrihinnr fi- mniTnh.i nr hn f
' V IW Ml 1I1UIIU1U11I1 UII

1ffrn unhrfr nrnhtn liif?i irrtri'tj v V4vijvii U "H V ,VMUUI

erliegenden Pfeil- - und Speerspitze:
nicht zelbst angeserngt haben, zondern
i:n Tauschhandel von fremden Händ
lern erwarben.

Diese mit einer wunderbaren Geschick,
lichkeit bearbeiteten Steinsplitter zeigen
nämlich ohne. Unterschied des rtes
ihres Vorkommens, in den Ver. Staa !

ten, in Eentral- - oder 1 't I

!., fo naue Gleichart ;X"?V .t li lüiPXbtt BeärbeNung. daß ni v l

mitvmi ;) V7vft VU V

tai f eine Art amerikanische Phönicier
ben haben muß. welche. Tausch.. ? A .. w ...... -

anbei ireiveno, vieueicyl aus .uneu
fahrzengen entlang zogen, in die Mün
düngen der großen Flüsse des Landcs
hinauffuhren, weit landeinwärts., ist
deshalb durchaus rncht )o unmahrichcln- -

, uyti iutu, uu uuui iuui ms clltctt
g.tlicken Uederliefernn.i ein

. Merkmal der ersten Geschichte der

i v v r T I V

Staatsaetionen, fließt ein unerschöps'n i .. :u v . , v oh
PY a i UN oer q.

r ltn KaIi nnX .
iifvuyii.. vit uiuii oiiiii uuu uuiltlj w nt. .t wiimTi in iinnprrr iicn'inn in nr

vv, vj v wvv IWV t uUt I IV illLW

rifa3 nad) den Sagen ihrer vorfahren.
Barchen und Fabeln haben sie aller.

; ii,..'a uvv
. uva wvii

tvrung der ttultur. die lLntdccknna dez
ffeucrs. die Auöbilduna der .unst und, " . .
ocs anowerlS. alles oeaen, ände.

?ö,k.r idnanij, lb tammung so wunderbar Hoetllcke

'
1Irh lmnige Ausklarung zu geben wi,.

, ftn WnRrn linj mc kupserlsrblgen

I"'lilll
.. llSVImiiVMimnHHi.u.. . .: - ii r rst-:- r.

oacaiNlR. nno onoeroarer xdciic Ittuuz
dir M'''nm

; ftftÄ I,

Gedächtniß: sind doch die Gesänge Ho. '

mers manche? Jahrhundert nur durch
mündliche Ueberlieferungen fortge
pflanzt worden. bis Pisiratus sie endlich
s.immeln und aufsckreiben lien.

Tock muß die stulturaeschichte selbst
erlebt sein um als Geschichte oder leicht
verbüllt unter dem bunten Mantel der .

age weiter foit zu leben. D rva iiä11 111ii.ir
Untenntniß der Indianer über die! Ml .

!
'

fänoe der amerikanischen n nltur reckt, .

fertigt daher die Annahme der Forscher. I

daß die Indianer keineswegs die legiti-- !

meu Nachfolger der antik amerikanisch en '

a.. r innh,Tit xsl& n, ntichilliUk I t V, r ij
dem Erlöschen der letzteren eingewan .
dert sein müssen, um dann aus den
Krümmern der Urvölker ein Tasein zu

führen, welchem jede ideale Weihe man-gel- t,

und welches man im Vergleich zu
dem i eichen Geistesleben ihrer Vorgän-ge- r

nur ein dumpfes Tahinvegetiren
nenk 'N darf. ;

VomJnlande.
5rl. state Levan von BerkS

. ,r k r1 ' w I R., yy.n. sin Mjrnnjen ddn iem- -

ii.h.. k;. nst,
.

' ,7' 2 '
,,nk Ä,,..' '..VV..ht ein bemann von

v.... m, sl aron e'ckick

m' crt,.Mn. ;

... .tt : rw.t

Karten, van denen er Proben aus
'Ausstellungen in seiner Nachbarfcha t
mit gcdruz-ie-

n
Plakaten schickte, auf de.

ncnzu le'en war: producirt von Gott
vem Allmächtigen im Garten des

S.inire Phinney.-
-

Dieser Tage wurde bei
S..ra usc im Staate New )ork ein
-- rodeichu aus dem Lesevre - Grennen
'scheu Tynamitgeschühe gegen eine Fel
'enloand mit dem denen Erfolge obge.
feuert. Ein blaeschok wurde mit
süns Pfund nainit gefüllt und mit
eicr Ladung von sechs Ufun) ich.var
zen amerikanischen Schiepulvers auö
d.w. .

Ge?cdüe' aeaen eme ,!Sand, . . .

ae

lUIT,

An n a n i U i a l b eo dach teten
cic l'isiniotrni- - am 25,. Man Fasten

ad.

nach Salt are Eita strömen, um der
Weihe des Tempels beizuwohnen.

Ein Jäger und ein Wolf
baücn kürzlich eine interessante aeaen
seitige Ueberra'chung in d'n Bergen
nahe Helena. Mout. Der Jager trug ei
nen ''chzieren Wolfpelz und untersuchte
mehrere Fallen, die er in der vorh?rge.
h:ndcn Nacht . gestellt hatte. P'ölich

,,, .ria xv.- iWV44t VW 4,cuuil Ci'Ull MIO
er fi umbauen tonnte, fflblte er

cin schwere ewicht aus
. ...Wnern ilrfen.

: -v SV .--
i?DDen cruaif. id dqr fr
inex seiner eignen Fallen
den wäre. ES gelang

ZU machen und aufttlste.
stand ,u seinem Schrecken

ein leibhaftiger Wolf, der ihn auch für
einen Wolf gehalten zu haben schien
und aus ihn einbaute, aber schließlich
den Kürzeren im Zmeikampfe zog und
todt auf dem Vlatze liegen blieb.

Das Kriegsschiff N e ro

f)0Tf bat kürzlich seine7rste Probefahrt
sehr erfolgreich gemacht und seine Ossi.
ziere sagen, ei sei das schnellste Kriegs.
schiff der Welt. Beim Beainn der
Fahrt waren 120 Pfund Druck pro
r.iindrslt:!! im ot WU(IUU
machte 45 Umdrehlinaen per M'nute.
wodurch eine Geschwindigkeit von 10
knoten erzielt wurde. Dann vermehrte
man die Umdrehungen auf 95. eine
Geschwindigkeit von 17 Knoten erzie- -
lend. Nach verlaut einer Stunde öe
mcrkte man Wasser in dem Yomparte -
...w?nt. welkes den ttrnint' " - - mw .W7 . lW,VIl'r rf.uafuc iyaE uuru, oic QOTocre 3Lorpe- -
dorohre eingedrungen und es e

ein Lock in den Boden aebobrt werd?
um das Wchser in das tiefer liegende
lompaltement abzulanen. Dann
tomht eine (fifiminhirtfit nn oo r,7

i
Seemeilen per tunöe Trreicfit

i

" ' i j.ist bis setzt dem Publikum noch nicht
mitgetheilt woroen. Beim Antritt sei.
Nt4 Vlrnte Unh er MM.isü "fü !. crrjjif.

j
. . .ii4iMiiiiuu wu i

ans. oal! er Nicht nur den Ltllb ieineZ
Borg'inrZ ansfüllt, sondern oäar

v .-
-... - . . --j

vr-ulln-
o

uoerlUlll. o dan ftr. Bl' ell
HA nb.j.m darin sin würd.,

x bat deZ?a!b sofort eniea neuen
ÄmtZ.tnbs veitellt. Derselbe soll aus
trockenem Elengolzzaemacbt werden

... itl nil,S lrl'rtrf.ivnvvii, ivvuyv u"j vv'" -- vvv-' .. .,7..T DU n'Ä 1

M onr oe äSheeler, der Be.
tt&nr des Ao?e 'pari . vorets. einer oe

kannten Sommerfrische bei Newark in
New Jerseo. ist dieser Tage, obwohl er
verheirathet ist. mit einer rothivangigen
irischen Auswärterin in seinem Hotel !

Namens stlttie.McB.ide durchgebrannt,
Bor länger als sieben Jahren hatte er

.w. W. V .1.13 ? 1 Vit nr ' inn nrü. TTirpi nfmnnirr niinL u i ti u 1 v 1 v i it .ta.w... . ' . I

I.III IN.'IN raulcittan niinftt klnrr
relw'n ird,n.......eine sjicociei . veaonnen.

.
i
i

welch.- - dah.n führte, da er mit dem ;

Mädchen, gerade als dessen Eltern im
.

Bv'grisse waren, mit der Tochter nach -

Europa. zu reisen, nach dem
.

Westen
.

ent.
flob und es Dort belratdete. !N

Westen verputzte er einen großen Theil
des Vermögens der jungen Frau und
f r. .x v
oerooej 1K aioaiin, rnn igni nooj uern s

,v,,,s,s, ,r,n iit.n tfrt
,iv.i .i.k.aM4vvw V v

Park-Hot- el zu kau en. Er hatte stets '

eine große Znneigung für seine Frau
an den Tag gelegt: umsomehr war diese '

i . ,,?isa ihr to ihr I.
i, II wtui... H v- -

genüber mit der Erklärung hervortrat,
dai; er stittie McBride liebe und des
C?tii,ftf, ni mit fi ftrOil flslfif.
CUfl l'vui (IUU

sänftigcn. daß Gemissensbine ihn zu ii

!

reat. welche kürzlich gegen den nmi
nalrichter Du Bose erhoben wurden.
Man bezichtigt denselben, in seiner
amtlichen Stellung hilflose Frauen, die
ihn persönlich um Nachsicht für verhas.

! tete Personen ersuchten, mit unsittlichen
Anträgen verfolgt zu haben. Eine
Frau .'ee. deren ann eine Zuchthaus
strase verbüßt, beschwört, daß sie von

em Richter in dessen Wohnung berge
wältigt wurde, als sie bei ihm als
Bittstellerin um ein mildes Strafurtheil
für ihren Mann bat. Das gerichtliche

. Borgehen gegen den Richter wird da.
durch einigermaßen erschwert, daß die

Bergehen, die
.

ihm zur Last gelegt wer
4. fi I CW -- 1 toen. (von vvr zwei ayrru oraanaen
wurden und jetzt erst vor die Oessent
lichkeit ae bracht werden.

Bon uölande.
n thnr wurde o o .

dem KantonZgericht ein sehr verwickelter
(inmmalrall verhandelt, dem der Ur

! tlvilZspruch seine i?ö;una gebracht hat.
D.'r Bund" stellt die Sache wie folgt

i

!

'

!

gebo en. Im Jahre 1879 verschrieb
j tooler d?r Magd 16,000 FrcS. und

1L63 feinem Shn 11.000 Frcs. Am

,
1H- - 3ni 182, Morgens ungefähr
bald neun Uhr. hörten 9 Zeugen, die
um Farglin herum an verschiedenen

' Punkten ihren Standort hatten, einen
' Schuß. Kurze Zeit darauf sahen zwei
' den Gion Soler den Weg von

luuu uiw
Toch.r hatten sich ebenfalls kurz vor.
W ur oen e ach premfle.,macht, den alten Soler und den Sohn
im Hause zurücklassend. Als die Magd
und deren Tochter Nachmittags von
Lumbrein nach Farglin zurückkehrte
banden sie den Ehrist. Eaminada in
stttttt und des Vaters Schlaskammer

.
tödt in seinem Bl .te. liegend, einen
Schuß durch die Brust. Die vox popuii

g Ä6eÜinlele laut den ION

f et, obwoh i txt Mo- -

tlUUr hat aOaemern rathstlhas

ITa vL??beharrlich jede SchiilD. Die Anklage
lautet zwar Nicht auf Mord, aber aus
CifJUÄ...MK i" 1(. o. .l...vvliu, ug uiiu vranlrugle u OuVlC
Zuchthaus. Das Gericht fand indeß,
daß der Indizienbeweis nicht erbracht
fei. Kein Zeuge kann sagen, daß der
betreffende Schuß im ad. . 7 . . . . i. . w r

Hofe
st Farglin

. .!,,,
gciciicri roorocii in. er lllliar

' F? wegen bei der Nachfeier des
FrohnlelchnamZfesteZ war damals die

iein ungetrübt inniges, und da leine
Nnbaltspunkte vorliegen, wurde der

ivv iuiiwit uui uui u iiuiuuc Viui' ' r

aduna K n etwa . unbemib
ert.eler.... deö... starken

:
lAeickleckts alle.- -

'rnoa icken Ä tersk anen Nam kiinns n

an. d.n.n d.r .rst." Flaum nmi inn
svrtent. blS zum aereitten Manne, von
dessen Haupt die letzte Locke

1
trauernd

1

Abschied nabm. im Restaurant der.Er

Schreien nnd Gestituliren. und als das
nicht verslng. durch ein and gonu
dardemeni an die Fenster die (sonsti

tuirung deö vermeintlich eheflüchtige
Tendenzen verfolgenden Bundes zu

verhindern suchte. . In Wahrh.'it aber
war die Erregung unter den Tamen- -

durchaus deplacirt. denn nach kurzem

Gange der Verhandlungen war der
hochwichtige l.dcr iel und wcck dcs

neuen Bcreinö darlegte, in folgende:
DerhciBungsöoucr äprm angenommen:

eingefleischter Eölibatär allen Ernstes

einEapital von 20.000 Mk. zur'.rün-dün- g

eines Junggesellenheim zur Ber- -

gilke. welche dem feinen Theil der

officier und aus Berlin nach Paris ge.
kommen sei. um seine Gattin, die fu1
von tym gelrenni uane, zur NUlllkyr
zu bewegen. Da er aus das dringendste
nacy einer amn verlang:?, yoiie
man sie berbei. Bon ihr begleitet, ließ
sich nun der Verwundete in sein Hotel
in der Avenue de l'pera übersühren.
Tro seiner Verwundung stieg er die

Treppen zu lemem Ammer lachend
empor und war ganz glücklich, daß er

sich mit seiner Gattin wieder versöhnt
habe. H.rr v. Wilke stand angeblich
früher beim zweiten Garde.Dragoner.
Regiment, später bei den Bockenheliner

)U,u.tcii ; et icriiic cmc ijiuu, eine
reiche (5rbin. eine geborene Narqschlin,
eine Schwester des russischen Botschafts
secretärs Naryschkin, in Wiesbaden
kennen. Dort war auch der Eheschei'

IQ ..4-- . - -

räumt.

A m 8. März früh wurde '

in Rom in einem Eoupe erster Klasse
des von Genua kommenden Schnell!
zugeS ein Herr aufgefunden, der sich

mit einem Revolver erschossen hatte,
Wie sich herausstellte, ist der Selbst,
Mörder der Sohn des Senators und
früheren Ministers Angelo Bargoni.
Jn einer Tasche des Todten fand man
einen Brief, in dem er schrieb, daß er
sich das Leben nehme aus Schmerz
darüber, daß seine Mutter im Sterben
liege. Der Exminister Bargoni wohnt
mit seiner Familie in Rom in der Tu
rinerftraße. Seine Gattin wurde am
Tan? hnrhfr rinrn... (mtmp. Afrntt I

" V V v V. 1 1 V V II, j

und man hatte sofort an den einzigen :

Sohn, der als Adoocat in Genua lebte, j

ein Telramm ae'chi-'t- .

Geaenwärtlg wird es
mit dem Beginn des deutschen Unter
richtZ 'in den romanischen Gemeinden
ttraubünden sehr verschieden gehalten.
Wo die Germanisirung. namentlich in
den legten zwanzig Jahren, größere
Fortschritte gemacht hat, beginnt man,
wie der Bund" schreibt, mit dem deut
schen Unterricht bereits in d.n ersten
Jahren, fo im Engaoin, in den rcina
ni chen Dörfern des Kreises TrinS. im
c-- l .,..(..! t.r-.- . :..

... start vedrä. ist.
Während in dieser letztgenannten Thal- -

schast noch in der Mitte der siebziger
Jahre z. B. eine romanische Zeitung
ziemlich verbreitet war. werdm dort seit
Jahren wieder mehr deutsche Zeitungen
gehalten. Jn den übrigen romanifchen
Gemeinden beginnt man gegenwärtig
mit dem deutschen Unterricht etwa in
den zwei legten Schuljahren. Wieweit
man aus solche Weise die Kinder in der
deutschen Sprache bringen kann, ist
leicht zu ermeen. Soll aus diesem
Unterricht etwas werden, so muß mit
ihm früher begonnen werden. Immer
allgemeiner wird im Volke das Besürf
niß nach Erlernung der deutschen
Sprache empfunden. Es gibt wenige
Bauern mehr, die es nicht einsehen und
begrei'en. daß man im praktischen Le
den mit dem Deutschen weiter kommt,
als mit dem Romanischen. Und da
weitaus die Mehrzahl unserer romanr '

Bevölkerung lst nur eine drage der i

s Lon
Londoner
vermehrt

Balleteusen.

ttlnk KZ, m?irtt
derinnen ikr.ZA," - - u -- ""' "V imuuv- -
n,n nkilkn snn,n kx.. t.:.,,:...
irotnVä nefiifr ?' a
für Balleteusen errichtet werden soll.'
ES vird besonders d

Abend. Tuse Erholung soll ihnen in
dem neuen 0 lud geboten werden. Ter
selbe scheint, wenn nicht geradezu in
Opposition zu der lange schon b.-stehe-n

den ..stirchen und Bühneu'Gilde" de

gründet, so doch in keinerlei Beziehung
,u dieser Institution zu stehen, die auch
auf das 'R'ohl der unbemittelten stlassen'
der Bühnen-Angehörige- n gerichtet ist.t
aber wohl mehr aus das gelinge, als
aus das körperliche

.
T9ohl es abgesehen

hat und neben die zuweilen gebotene

er war damals zwölf Jahre alt Wort
für Wort eingedrillt und eingelernt.'
Wrth rfrtf rttim itrfifnruA tnslnhrt.uu; id1"' u.v.i ..V.
sein Vater Salomon Scharf, der seineZ

.c.f.nft.r ist1 mit seiner fta- -

7 i .- I V 1 tl jfe a a 1

inuic uaj irniicrouixi lllls, oocu iuuku
er infolge schlichten GeschästsgangeZ

Nach UN

Schars
.

aber
w f

Jnnuno
zum Gesellen gesprochen wurde unc.

mitnetfeci't worden. Es wird ibm da
'oie Bersichernng gegeben, daß dn

pMr& mir (?rhn hnm.i. r.
er wird dem General gemeldet, daß!

die religiöse Presse, nachdem sie eine,!
ernstlichen Prüfung unterzogen wor
den, zu jenen himmlischen Regionen j

3itnfnnpii tnrhui...... niirh. Wai
.

Cry", so Hören wir schließlich, wird
dort mit großem Jnterelle geleien uni
sne Verbreitung soll neuerdings fehl

zugenommen haben (! ?)

Die Wiener Z e n s u r b e

Horde hatte für di5 Aufführungen t?o:i
Mateo Falcone" im Deutschen Thea?

ter angeordnet, daß das Gebet und dit
,n,npj jcim SAIufir, h .&iü'tr nn&i

völlig uorbar gesprochen, sondern nvx
.markirt" werden dürfen. Die erste

Aufführung des Stückes, die in einer
Vormittagsvorstellung zu Gunsten dei
Polizeibeamten stattfand, und viel
weitere Aufführungen gaben keinen An
laß zu einer Beanstandung, aber' bei

der fünften Vorstellung nahm der an.
wesende Vertreter der Polizei wahr,
daß Frl. Sandrock und Frl. Hell daZ
Gebet gesprochen und nicht nur ,,mar
kirt" haben. Jn Folge dessen mußten
die beiden Künstlerinnen am Dienstag
auf dem Polizeiamte des Bezirkes Neu.
bau erscheinen, wo jede von ihnen zu
einer Geldstrafe von 15 Gulden verur
theilt wurden

Eine seltsame Geschichte,
wie ein Sohn seinen Vater oerrietb.
um einer Belohnung kommen.
. . .

zu zu
v r. 1 1 v. M ..- - ma tr--

erzami oer graniliaze uriel: im
Jagdpächter hatte wegen häusigeren
Jagdfrevels eine Belohnung von 25
Mark dem zugesichert, der den Thäter
so zur Anzeige bringe, daß er gerichtlich
abgestraft werden könne. Um diesen

...ilX.SI.U .1 V.- -l

,ju cuuuijc!., uruoic vei.
Sohn den eigenen Vater zur An eige j

und auf zwei Monate hinter Schloß
9?iilf! rt VTrtftniirnIWII. mf VI. .1 II U 111 HWV

blieb, stellte er Klage, wurde ober mit
dieser vom Gerichte abaewiesen.

, ,

Meerschaump seifen, lange deutsche
Pfeifen, igarrcnspißen etc. bei Wm.
M ir.. K. 199 Ws'kinntnn

.

l "LLerth einer Schachtel eine Quinte".

0wmtnmiml
Ttm tiTlfirmrintn Nfrlnnntn nf. 7w j jj m

sprechend, rserden in Zukunft
BEECIIAN PlMJi 5

für die Vereinigten Staaten mit einert
zacsclzmarklosen nnd
i auflösbare.. Hülle Z

uverzogen ,ein. ven elchmack ver Pille I
VollstQNki torrhrrflrnft nhrtp irhnrfi in ?

treend einer Weise ihre Wirksamkeit iu 4
beeinträchtigen.

- Prei, S ttentS die Schachtel.
New York Depot: 365 Canal Str. nZ''

BlMn. ui LiuB

Umgczogftt
Er ist hier um hier zu bulkn "

Z'l. W. Washtnaton Str.,
näöi't . Vonen-Merri- ll c-

-. ,ür sün. kr..

p?i unj die ieiadntcuurst ton eo?cl'U(en, o
. cetnn nr unfrrnuna desetar

liA ' m n 1 '.?ler, aus dem Hose Farg.
wenn manche voller Niemals auf gc'chlonen. Mit Fa,ten und Beten - lin. zur pollinchen Gemeinde Lumbrtln
--

,e,C bknautgezchmungen haben. !

sich die Mormonen uf die am im ugnezerthal gehörend, war anqe.
,cnh?.fr" be'den SeuersteiNwanen stehen , .;. n)ü d. I. stattnndende Weibe des klagt, seinen leiblichen Sohn getödtet

und. Dazu gehören vor a:ou ItmrelZ. dc AakreZ?a.,
' ,u daben. Der nae'laate wurde ae.

Jndianerstämme. Jn'r Gründung der Mormonenkirche, boren am 2. September 1329. Mit
. aew.hnlich.n i rorle:eiten. Der Tem?el. welcher schon ! seinen Gemeindegenosien kam er nie gut

eben wegen je:ner ft viervg Jahren im-Ba-
u begriffen

! aus und hat noch gegenwärtig einen
n mit einem Nostenauswand Pro eß mit der Gemeinde Lumbr.in

nayezn UAW.WO. fertig gestellt!. Vor ca. Jahren nahm
lchcinen . uno ro am bezeichneten Zage unter i er llriula Eauilnada mit seiner damals

l" ntlich Außerordentliches ge!e.-:e-
.

, großartigen und eigenartigen J.-rem-
o. 2 Jahre alten unehelichen Tochter als

w V5 ein uien seine Weihe 'erhalten. Am 6. ' Magd in'SHaus: nach S Jahren wurde
hcll der an. dagdie - r w.,n um inn nnnvn).,rntrt, ihm rin Änfm Christ (7,imi..n

Teutscher Arzt.
Office und Wohnung:

S? Süd Dc!ware Straße.
Osfice-Ttunde- 8 9Uhr Borm.; i i Uhr
ackm.: 7 9Udr ÄdendS. Telephon im.

Dr. PFAFF,
Office: VU ?iord Pennsylvania Str.

Osnre?tnden von t 4 Udr Nachm.

?!o. 42$ Madison Avenue.
Stunden von 10 U Uhr Borm.

Wohnung: V'7 ?!.Vlabm str. . E r Virmontstr.
rr,,. . i Omce; SV..mv j ?ung VSS.

G . C. Wv erts,
, r o ahn - Aizt,

ennstzldania Str.
(tat wird aus Wun4 anoandt.

HDn. SrteJLi9
'Wo. 28 Virginia Avenue.

Spre .tsiunifii : Uhr BormittsaK, 1 3
Viiitommcfts urb 8 filcno3. onnrags ven
z- -s nkrs.achn-.ittag- s

Dr. C. R. Schacfcr,
jJrt nd SiirnrJ,

No. 430 Aladi'on Acenue. nche Morris Str.
Toirck,sru:dr,i : ?::!- '- Usr Mgrn. Z UHr

ii'adirnmuRP, ;:.U) 9 Ul,r Abrnd.
Tklevl,! sk. ,

Dr. W. V. Nyan,
Office : 1?3 Massachusetts Avenue.

Wrhnung : 93 Llissord Avenue.
Oince-Tlunde- n: -- Vorm.: S Ätickm.:

S.:,Abds.: v,n I Vorn,.
Telepho: Office 1074 ; Wohnung : 108.

G e r m a n 55 u n g T o n i c
heilt jeden husten. Clieersul Pillen,
kuriren 'nervösen Kopfschmerz und reinigen das
Blut. Bei allen Kvotb.-ker- n 25 Cents.

J. I). Pcarson,
Ui MaiiachufertS nenue. Qde Vaxt ve.

Dr. ADOLPH BLITZ.
DeutscherArzt.

Spezialität, Augen, Ohren, Nase und Hals
krankbeiten.

Office : No. 2 Cdb JellowK Halle.
Ecke Washingkon und Pennsylv. Str.

DR. Xl?Äi3n.Xlmcj2- -.

Chirurg und Frauenarzt.
Heilanstalt nk Oice: No. I9t Ost MichiganStrase.tse Masschns ,,

Täglich von z4ubr. Tonntag ausgcnommen.
t' :

Da Ms M HchzD.
DaS beste Stärkungsmittel.

f 1.00 per Flasche 6 Flaschen für $5.00.

Zu haben in der

Deutschen Apotheke
von

F. Will. Pantzer,
54 2&st Washington Straße und Ecke Saft

Straße und Lincoln Lane.
Die gauuNaibt offen!

Ferd: A. Müller.
(Nachfolger von Vecge Müller.)

Apotheker.
Tie nsertigung von Rezepte eschtekt i

,verlSsger. sechverftöndtger Zts,.

Südwest - Ecke der
OK Washington und Og Otu

EX7 Telephon 87.
tine-Hkttnn- eine Arzahwng l

IJF jfef?
y iVVy l- -f ? ?I

f VZJ II VTct ,
CrOBS-ey- es as cured by Dr. Barker

ln one ininute by a new improved and
aiilen Betloi. firtit inpreTetut i Blt k appetruci

Schielaugen.
Wie sie von Dr. Barker durch eine neue.

verdestsrte schmerUose Ä'ethode kurirt werden
372 Fälle in Indianapolis geheü't, von denen

ncd verlönllcd uderz.uen können.

n f rm nnir nrfit!nmmn um nnm' VI ("l .. .w,
Lumbrein, wo die Nachfeier des Frohn.
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